
Forschungsdatenmanagement
Institut für Informationswissenschaft und Sprachtechnologie,

Universität Hildesheim. 

Hildesheim, 14.12.2018

Annette Strauch



Agenda

Sprachwissenschaftler machen z.B. Experimente, Aufnahmen, 
Annotationen, Grammatiken und verwenden diese Forschungsdaten 
für Unterricht, Qualifikationsarbeiten und Publikationen. 

Wie können solche Ressourcen so lange archiviert werden? Können 
auch andere diese Daten verwenden? Um welche
Forschungsgegenstände handelt es sich bei den Doktoranden und 
Doktorandinnen (Geistes – u. Sprachwissenschaft sowie Informatik)?

Dieses Tutorium gibt eine kurze Einführung in das Thema
Forschungsdatenmanagement.
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Agenda

1. Was ist Ihr Forschungsgegenstand?

2. Forschungsdatenmanagement
a. Was ist FDM?

b. Warum sollte ich mich mit FDM im Projekt befassen?

c. Datenmanagementplan (DMP)

3. Forschungsdatenmanagement an der Universität 
Hildesheim und am Institut für 
Informationswissenschaft und Sprachtechnologie

4. Diskussion
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1. Was ist Ihr Forschungsgegenstand?
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* “Use of Social Software to Enhance end-user training” mit Fragebogen, Interviews, 
Implementation und Erfolgsmessung 
* “Enterprise search in technical product development” mit Fragebogen, Interview, 
Work Shadowing, User Testing
* “Integration of Images into the patent retrieval process” mit Experteninterviews, 
Implementation, Evaluation durch fokussiertes Interview bzw. Fokusgruppe 
* “Development of a model for relevance decisions on search results based on user
criteria” mit Literaturreview, Protoyping, Onlineexperimente, statistische 
Datenanalyse 
* “Computational linguistic methods for automatic description of online book
reviews” mit Topic Modelling, Named Entity Recognition, Word Vectors, Sentiment 
Analysis, Machine Learning 
* “Semantic Web Technologies for Qualitative Coding” mit Participant Observation, 
Experteninterviews, Participatory Software development, Ontology testing
* “Entwicklung von Wissensmanagement-Performance Metriken für Enterprise 
social software“ mit Graphenanalyse zur Kennzahlenidentifikation, Prototyping
* „Interaktives, wissensbasiertes Question Answering“ mit Prototyping, 
Onlinebefragungen 
* “Integrating Linguistic Features in Neural Networks for Natural Language 
Processing Applications” mit Machine Learning, Neural Networks 
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a. Was ist FDM?

"Unter Forschungsdaten sind (…) Daten zu verstehen, die im Zuge eines wissenschaftlichen Vorhabens 
z. B. durch Quellenforschungen, Experimente, Messungen, Erhebungen oder Befragungen entstehen." 
(DFG 2009)

Forschungsdatenmanagement...

... bezeichnet den 
systematischen und planvollen Umgang mit Forschungsdaten über den gesamten Lebenszyklus der 
Daten hinweg.
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Informationsplattform 

https://www.forschungsdaten.info/
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Metadaten.
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b. Warum sollte ich mich mit FDM im Projekt befassen?

• Förderorganisationen wie die DFG erwarten bei der 
Antragstellung eine Stellungnahme zum Umgang mit 
Ihren Forschungsdaten

• Verlage und Fachzeitschriften verlangen oft die 
Verfügbarmachung von Forschungsdaten, auf denen Ihre 
Publikation beruht

• “Gute wissenschaftliche Praxis”
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Das Projekt re3data.org – Registry of Research Data 
Repositories hat das Ziel Repositorien in einem web-
basierten Verzeichnis zu erschließen und so eine 
Orientierung über bestehende Datensammlungen zu 
bieten. Hier sind über 1.200 Datenrepositorien zu finden. 
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Das Dryad Digital Repository ist eine kuratierte Ressource, 
die die Daten wissenschaftlicher Publikationen zugänglich 
macht, frei wiederverwendbar und zitierbar ist. Dryad
bietet ein Zuhause für eine breite Vielfalt von Datentypen. 
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Mit RIsources (RI = Research Infrastructure) bietet die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) ein 
Informationsportal zu wissenschaftlichen 
Forschungsinfrastrukturen an, die Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern Ressourcen und Dienstleistungen zur 
Planung und Durchführung von Forschungsvorhaben 
bereitstellen, u. a. auch Fachrepositorien für 
Forschungsdaten. 
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CLARIN ist der Kurzname für die Common Language 
Resources and Technology Infrastructure, die einen 
einfachen und nachhaltigen Zugang für Gelehrte in den 
Geistes- und Sozialwissenschaften zu digitalen Sprachdaten 
(in schriftlicher, gesprochener, Video- oder multimodaler 
Form) und fortschrittlichen Tools zum Erforschen, Nutzen, 
Kommentieren, Analysieren oder Kombinieren bietet, 
unabhängig davon, wo sie sich befinden. 
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Das Archiv des Hamburger Zentrums für Sprachkorpora dient der 
Archivierung, Instandhaltung, Verteilung und Entwicklung von 
gesprochenen Sprachkorpora. Diese bestehen in der Regel aus Audio-
und / oder Videoaufzeichnungen, Transkriptionen und anderen Daten 
und strukturierten Metadaten. Die Corpora behandeln den Fokus auf 
Mehrsprachigkeit und sind allgemein frei verfügbar. 
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GESIS ist eine forschungsbasierte Infrastruktureinrichtung für die 
Sozialwissenschaften und führt eigene kontinuierliche und 
interdisziplinäre Forschung in drei großen Forschungsbereichen durch. 
Die Ergebnisse dieser Forschung dienen nicht allein der Gewinnung 
wissenschaftlicher Erkenntnis, sondern ebenso der nachhaltigen 
Verbesserung der Angebote von GESIS für die Sozialwissenschaften 
insgesamt. 
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c. Datenmanagementplan

Methoden und Verfahren des FDM können in einem 
Datenmanagementplan beschrieben werden. 
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Trends werden nicht nur, aber auch, von den 
technologischen Möglichkeiten geprägt. 

Eine professionelle und nachhaltig ausgerichtete 
Wissenschaftspraxis muss notwendigerweise die jeweils 
aktuellen Entwicklungen erkennen, verstehen, reflektieren 
und mitgestalten.
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• Bedarfsermittlungen (entlang des "Data Life Cycle")

• Fachspezifische Forschungsdatenmanagement-Konzepte und 
fächerübergreifende Forschungsdatenmanagement-Konzepte

• Netzwerken und Kooperationen (regional, national und 
international)

• Klärung rechtlicher Fragen im FDM

• Frage nach Werkzeugen (Tools)
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• Veranstaltungen wie Workshops an verschiedene 
Zielgruppen adressiert

• Schulungen und Schulungskonzepte
u.a.: Datenmanagementpläne (DMPTY, DataWiz, RDMO-Tool, 
etc.)

• Entwicklung von Speicherungslösungen
Implementierung und Verstetigung eines 
Forschungsdatenmanagement im Sinne der "guten 
wissenschaftlichen Praxis" an der SUH (mit Hilfe des Projekts
UNEKE)
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• Vorhandene Angebote an individualisierten digitalen UB-
Services weiter ausbauen und neue entwickeln

• Anknüpfen an bereits vorhandene Services im 
Forschungsdatenmanagement
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3. Forschungsdatenmanagement an der Universität 
Hildesheim. Kooperationen. 
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• Anmerkungen

• Ergänzungen

• Könnten Sie sich vorstellen, dass die Universität Hildesheim 
Ihnen beim Managen Ihrer Daten behilflich wäre?

DISCUSS!
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